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Kreisstadt Merzig

Öffentliche Niederschrift

Sitzung des Ortsrates Brotdorf

Sitzungstermin: Dienstag, 24.05.2022

Sitzungsbeginn: 19:30 Uhr

Sitzungsende: 21:25 Uhr

Ort, Raum: Gemeinschaftsraum der Seffersbachhalle Brotdorf, 66663 Merzig

Tagesordnung

Öffentlicher Teil

Eröffnung der Sitzung
 

1 Bürgersprechstunde
 

2 Neuanpflanzung von Bäumen auf versiegelten Flächen im 
Siedlungsraum
 

3 Beratung zur Veranstaltung eines Seniorentages 2022
 

4 Bebauungsplan "Gröbelknöpfchen" im Stadtteil Brotdorf; 
Aufstellungsbeschluss und Billigung und Beschlussfassung über 
die Beteiligung der Öffentlichkeit (§ 3 Abs. 2 BauGB) und der 
Behörden (§4 Abs. 2 BauGB)
 

2021/1307

5 Mitteilungen, Anfragen, Anregungen
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Protokoll

Öffentlicher Teil

Eröffnung der Sitzung

OV Rehlinger eröffnete die Sitzung um 19:30 Uhr.

Er begrüßte die Mitglieder des Ortsrates sowie die anwesenden BürgerInnen und die Gäste 
der Stadt Merzig, Herrn Bies und Herrn Cappel.

OV Rehlinger fragte, ob alle Mitglieder des Ortsrates form- und fristgerecht eingeladen wur-
den. Ute Ernst merkte an, dass Sie keine Einladung per Mail erhalten habe. Sie würde sich 
selbst nochmal erkundigen, aus welchem Grund keine Mail bei ihr angekommen ist.

Anschließend stellte OV Rehlinger die Niederschrift der letzten Ortsratssitzung vom 
29.03.2022 zur Abstimmung.

Diese wurde einstimmig angenommen.

1 Bürgersprechstunde

Keine Anfragen.

2 Neuanpflanzung von Bäumen auf versiegelten Flächen im 
Siedlungsraum

OV-Rehlinger teilte mit, dass nach Rücksprache mit dem anwesenden Hauptamtlichen 
Beigeordneten Herr Bies evtl. auch Flächen in Frage kommen können, die nicht versie-
gelt sind. Er fragte seine Ortsratsmitglieder, ob diese einen Vorschlag für solche Flächen 
hätten. Dies war nicht der Fall. Rehlinger bat darum, ihm bis Ende Juni 2022 noch Stel-
len zu melden, wenn noch Ideen kämen.

Beschluss:

Die Ortsratsmitglieder halten Ausschau nach Flächen und melden sich bei OV Rehlinger.

Abstimmungsergebnis:
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Ja-Stimmen Nein-Stimmen Enthaltungen

8 0 0

3 Beratung zur Veranstaltung eines Seniorentages 2022

OV Rehlinger führte aus, dass er es schön und wichtig fände den Seniorentag in die-
sem Jahr wieder zu veranstalten und das am besten in der Sommerzeit, wo die Coro-
nazahlen niedrig seien und es wenige bis keine Beschränkungen gäbe. Man solle sich 
zudem überlegen, den Seniorentag wegen der Barrierefreiheit, den Kühlmöglichkeiten 
und als Signal an die Verwaltung für die kulturelle Nutzung, in der Seffersbachhalle 
stattfinden zu lassen. Er bat um Aussprache der Fraktionen.

SPD-Fraktionssprecher Alois Minninger begrüßte dies und schlug das Datum 24.07.2022 vor.
Man solle den Seniorentag in der Seffersbachhalle durchführen und die Halle z.B. mit 
Trennwänden von der Stadt Merzig optisch verkleinern.

CDU-Fraktionssprecher Gerhard Enzweiler begrüßte ebenfalls die Idee den Seniorentag in der
Halle stattfinden zu lassen und damit ein Zeichen zu setzen, dass die Halle zukünftig auch für
kulturelle Zwecke nutzbar sein muss.

OV Rehlinger freute sich über die Zustimmungen und schlug als Thema für den Seniorentag
eine Sommerparty vor.

Silke Jager und Patrizia Büdinger sowie OV Rehlinger bilden wieder das Planungs- und
Organisationsteam.

Beschluss:

Der Seniorentag soll am 24.07.2022 in der Seffersbachhalle veranstaltet werden.

Trennwände für die Verkleinerung der Halle sollen bei der Stadt angefragt werden.

Patrizia Büdinger, Silke Jager und OV Rehlinger bilden das Planungs-/Organisationsteam.

Abstimmungsergebnis:

Ja-Stimmen Nein-Stimmen Enthaltungen

8 0 0

4
Bebauungsplan "Gröbelknöpfchen" im Stadtteil Brotdorf; 
Aufstellungsbeschluss und Billigung und Beschlussfassung über die 
Beteiligung der Öffentlichkeit (§ 3 Abs. 2 BauGB) und der Behörden 

2021/1307
ungeändert beschlossen
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(§4 Abs. 2 BauGB)

OV Rehlinger begrüßte nochmal die Vertreter der Stadt Merzig, den Hauptamtlichen Beige-
ordneten Herrn Bies und Herrn Cappel vom Bauamt, und übergab diesen nach einer kurzen 
Einleitung das Wort.

Diese stellten den ausgearbeiteten Bebauungsplan für das Neubaugebiet Gröbelknöpfchen 
anhand einer Powerpoint Präsentation mit Grafiken und Plänen ausführlich vor. Im An-
schluss wurde die Fragerunde eröffnet:

- OV Rehlinger erkundigte sich danach, welche Leitungen bei der Erschließung von vornher-
ein mit verlegt würden.

-> Herr Bies teilte mit, dass zurzeit Kanäle, Wasserleitungen, Glasfaserleitungen, Telefonlei-
tungen, aber evtl. keine Gasleitungen geplant seien.

- SPD-Fraktionssprecher Alois Minninger merkte an, dass einige Häuser laut Plan keinen Kel-
ler haben dürften. Er fragte, ob man das Grundstück für die Smallhäuser nicht besser mit 
einem anderen von ihm benannten Grundstück tauschen solle, da Smallhäuser sowieso kei-
ne Keller haben dürften.

-> Herr Bies merkte an, dass das von Herrn Minninger benannte Grundstück ebenfalls wegen 
der Topographie keinen Keller bauen könne und dies daher keinen Sinn mache.

- Weiter fragte Alois Minninger, ob man nicht mehr Parkplätze pro Haus fordern könne, da 
anderthalb Parkplätze pro Wohneinheit erfahrungsgemäß nicht reichten.

-> Herr Bies antwortete, dass dies so Vorgabe im gesamten Stadtgebiet sei und man in die-
sem Neubaugebiet ja auch noch extra öffentliche Parkflächen geplant habe, um weitere 
Parkmöglichkeiten anzubieten.

- Weiter fragte Alois Minninger, warum man nicht überall auch Satteldächer zulassen würde, 
da diese doch sinnvoll für Photovoltaik wären.

-> Herr Bies merkte an, dass man für den Quartierplatz Satteldächer für den Charakter des 
Platzes fordere und um energetisch sinnvoll zu bauen ansonsten nur Flach- oder Pultdach 
zulasse. Eine PV Anlage könne auf Flach- oder Pultdach besser ausgerichtet und die Fläche 
besser genutzt werden.

- Der Sprecher der CDU-Fraktion, Gerhard Enzweiler, fragte, ob es möglich sei, eine Broschü-
re zu erstellen, in der die wichtigsten Voraussetzungen und Anforderungen für das neue 
Baugebiet nochmals aufgelistet seien.

-> Herr Bies sagte, dass man dies eigentlich nicht brauche, da die Vorgaben klar seien, aber 
man tatsächlich so etwas plane, um einen einfachen und guten Überblick über die wichtigs-
ten Vorgaben an die Hand zu geben.

- Gerhard Enzweiler erkundigte sich folgend darüber, ob das Baugebiet sich auf Grund z. B. 
finanzieller Probleme oder Steigerung der Erschließungskosten noch weiter verzögern kön-
ne.

-> Herr Bies merkte an, dass die Gelder bereitstünden und es aus seiner Sicht keine Verzöge-
rung auf Grund von den Kosten bei der Erschließung gäbe.

- Gerhard Enzweiler wollte auch wissen, ob es überall Bürgersteige gäbe oder wie man sich 
das vorstellen könne.
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-> Herr Cappel antwortete, dass es keine Bürgersteige gäbe, sondern wie auf Wild III eine 
begehbare Rinne, die farblich abgesetzt sei. Bürgersteige seien auf Grund der Verkehrsberu-
higung im gesamten Gebiet auch nicht notwendig.

- Silke Jager fragte nach der Art der Begrünung, die im Plan eingezeichnet und in der Be-
schreibung erwähnt sei. Z. B. solle man keine Pflanzkübel im Straßen-/Wegebereich wie in 
der Vergangenheit errichten, die später wieder zurückgebaut würden.

-> Herr Cappel sagte, es gäbe hier noch keine Detailplanung, aber es würden keine Pflanzkü-
bel geplant. Bäume sollen wo möglich, auch auf privaten Grundstücken stehen und z. B. auch 
wegen der Hitze den Straßenbereich überschatten.

- Alois Minninger fragte, ob man Photovoltaikzäune bauen könne, um sein Grundstück abzu-
grenzen.

-> Herr Bies sagte, dass dies eher nicht möglich sei, da der Nachbar ja z. B. eine Hecke oder 
sonstige Bepflanzungen davorsetzen könnte.

- OV Rehlinger stellte die Frage was passiere, wenn Grundstückseigentümer sich nicht an die 
Bauvorgaben bei Grundstücksbegrenzungen hielten.

-> Herr Bies merkte an, dass bei groben Verstößen natürlich auch die Forderung eines Abris-
ses erfolgen könne.

- OV Rehlinger erkundigte sich dann nach der Forderung, dass die Mehrfamilienhäuser eine 
Außenwand als begrünte Fassade haben müssten. Dies sei extrem teuer und kompliziert.

-> Herr Bies erklärte, dass es hier auch ausreiche, wenn z. B. Pflanzen gesetzt würden, die an 
der Fassade hochwachsen.

- OV-Rehlinger regte weiter an, dass es wichtig sei, dass alle Verbindungs- und Fußwege von 
Anfang an ausgebaut würden und man auch an deren Beleuchtung denke. Auf Wild III habe 
man die Verbindungswege erst später oder gar nicht ausgebaut.

-> Herr Bies sagte, dass man dies so plane und auch bereits darüber gesprochen habe.

- OV Rehlinger erkundigte sich zudem nach der Forderung eine 5 qm Zisterne installieren zu 
müssen, was hier die Anmerkung „ein Puffer von 3 qm“ bedeute.

-> Herr Cappel erklärte, dass immer 3 qm Puffer/Kapazität da sein müsse, damit bei Starkre-
genereignissen noch Wasser aufgenommen werden könne.

- Frage des Anwohners Dillenburger (Auf der Ritsch): Warum ist kein Anschluss von der 
Mettlacherstraße her zu diesem Neubaugebiet geplant oder möglich? Und warum sind so 
viele Häuser/Wohneinheiten geplant? Das bedeute für die Straßen Auf der Ritsch und Fal-
kenstraße ein extremer Durchgangsverkehr.

-> Herr Bies und Herr Cappel merkten hierzu an, dass dies voraussichtlich das letzte Bauge-
biet für Brotdorf sei. Auch die Wild III habe nur zwei Zugangsstraßen und habe wesentlich 
mehr Wohneinheiten. Und auch hier sei der Verkehr für die Anwohner erträglich. Zudem sei 
von vornherein klar gewesen, dass die Straßen Auf der Ritsch und Falkenstraße einmal auf 
die Neubaufläche verlängert würden. Und es gäbe einen sehr großen Andrang für Baustellen 
in Brotdorf. Man wolle auch vielen Familien ermöglichen, ein Haus bauen oder eine Woh-
nung beziehen zu können. 

Ein Anschluss über die Mettlacherstraße sei leider nicht möglich, da es zu steil sei und es 
auch keine freien Grundstücke gäbe, über die man diese Straße führen könne.
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- Gerhard Enzweiler fragte dann, ob es möglich sei, den Funkturm zu versetzen, da dieser für 
ein Neubaugebiet nicht sehr attraktiv sei.

-> Herr Bies und OV Rehlinger erläuterten hierzu kurz die Problematik, dass es fast unmög-
lich sei in der heutigen Zeit hierfür eine neue Fläche ohne Widerstand der Bevölkerung zu 
finden, und dass es direkt unter und im nahen Umkreis des Turmes laut Bundesnetzagentur 
am wenigsten Strahlung gäbe.

- Silke Jager fragte nach der Vorgabe in welchem Zeitraum man sein Grundstück auf Gröbel-
knöpfchen bebauen müsse.

-> Herr Cappel sagte, dass die Vorgabe wie bei allen städtischen Neubauflächen 3 Jahre sei.

Abschließend erläuterte Herr Bies noch kurz die zurzeit geltenden Kriterien für das Punkte-
vergabesystem für die Reihenfolge bei der Auswahl der Grundstücke. Er merkte an, dass 
man generell auch mal überlegen müsse, ob dieses System noch zeitgemäß und in Brotdorf 
wegen unterschiedlichen Bauformen sinnvoll anzuwenden sei.

OV Rehlinger bedankte sich für die Vorstellung und Beantwortung aller Fragen und forderte 
die anwesenden Anwohner der Straße Auf der Ritsch und Falkenstraße auf, sich zu melden, 
wenn es in der Bauphase zu Problemen käme.

Beschluss:

1. Gem. § 1 Abs. 3 und § 2 Abs. 1 des Baugesetzbuches in der aktuell gültigen Fassung wird 
die Aufstellung des Bebauungsplanes „Gröbelknöpfchen“ im beschleunigten Verfahren 
gem. § 13a BauGB beschlossen.

2. Die Aufstellung des Bebauungsplanes soll gemäß § 13a BauGB ohne Durchführung einer 
Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB sowie ohne Durchführung der frühzeitigen Bür-
gerbeteiligung gem. § 3 Abs. 1 BauGB und frühzeitigen Beteiligung der Behörden und 
TÖB gem. § 4 Abs. 1 BauGB durchgeführt werden.

3. Der Bebauungsplanentwurf, bestehend aus der Planzeichnung, dem Textteil und der Be-
gründung wird gebilligt und für das Verfahren freigegeben.

Abstimmungsergebnis:

Ja-Stimmen Nein-Stimmen Enthaltungen

8 0 0

5 Mitteilungen, Anfragen, Anregungen

- OV Rehlinger teilte mit, dass er Ende Juni bereits den Aufruf an die Brotdorfer Vereine zur 
Beantragung der Vereinszuschüsse veröffentliche und bat Gerhard Enzweiler und Alois Min-
ninger im Vorfeld zur darauffolgenden Ortsratssitzung nochmals mit ihm den Vorschlag für 
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die Vergabe der Vereinszuschüsse 2022 zu erstellen.

- OV Rehlinger teilte einige Antworten der Stadt zu vorherigen OR Sitzungen mit:

* Die Umsetzung des Einfahrtschildes beim Rewe in der Pützwiesenstraße werde vom zu-
ständigen Bereich der Verwaltung geprüft.

* Im Dorf würden noch einige Mülltonnen, teils mit Hundekotbeutelspendern installiert. 
Hierzu gab es eine Begehung mit Simon Leistenschneider und dem Ortsvorsteher.

* Die Telefonzelle gegenüber früher Kunze würde abgebaut, da diese sich gar nicht mehr 
lohne.

Dann teilte OV Rehlinger noch mit, dass es die geplante Rewe-Markt Erweiterung wohl erst 
mal nicht gäbe, da sie vom LUA abgelehnt wurde und Rewe zunächst nicht weiter mit einer 
Erweiterung plane.

Gerhard Enzweiler bat um Unterstützung bei der Planung und Umsetzung der Möglichkeiten 
einer besseren kulturellen Nutzung der Seffersbachhalle, vor allem für die Kappensitzungen 
des BCV. Er hoffe hier Hilfe zu erhalten und werde mit dem BCV Ideen sammeln und mit der 
Stadt die Vorschläge und Möglichkeiten besprechen.

Silke Jager teilte mit, dass es Beschwerden von der Betreiberin der Apotheke gab, da die 
Parkplätze vor der Apotheke immer wieder zugeparkt seien und diese hoffe, dass z.B. durch 
häufigere Kontrollen durch das Ordnungsamt Abhilfe geleistet werden könnte.

Stefan Kremer teilte mit, dass einige Verkehrsschilder der Landesstraße L374, Abbiegung 
Hausbacherstraße zum Jungenwäldchen sowie an der Abbiegung Provinzialstraße in Rich-
tung Jungenwäldchen sehr verblasst seien und stellte die Frage, ob man einen Tausch von 
diesen Schildern veranlassen könne. Ebenso seien die innerörtlichen Schilder „Dorfplatz“ 
und „Sportplatz“ sehr verblasst.
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